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CORONAVIRUS IN KÜRZE
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Name: SARS-CoV-2

Ausgelöste Krankheit: COVID-19

Übertragung: Tröpfcheninfektion

Symptome: Z. B. Husten, Fieber, 

Schnupfen, Verlust des Geruchs-/ 

Geschmackssinns, Halsschmer-

zen, Atemnot, Kopf- und 

Gliederschmerzen sowie 

allgemeine Schwäche

10.460

Tests 
(nur Festplatz 

und Arztmobil)
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AUSBREITUNG IM LANDKREIS TÜBINGEN                …. UND IN BADEN-WÜRTTEMBERG

Im Januar 2020 wurde das Virus SARS-CoV-2
zum ersten Mal in Deutschland nachgewiesen.
Mit Reiserückkehrern aus Italien kam das Virus
Ende Februar erstmals in den Landkreis
Tübingen. Nach den Faschingsferien waren vor
allem Rückkehrer aus dem Skiurlaub betroffen.

Tübingen war einer der ersten betroffenen
Landkreise in Baden-Württemberg.

Der Zeitstrahl zeigt die Entwicklung der Corona-
Pandemie im Landkreis Tübingen und die
ergriffenen Maßnahmen vom ersten Fall bis hin
zur Schließung der Fieberambulanz im Überblick.*
Mit 6.454 Testungen am Festplatz wurden ca. 3 %
der Landkreisbevölkerung erreicht. 12 % der
Getesteten waren positiv. Der Anteil der COVID-
19-Fälle an der Landkreisbevölkerung betrug ca.
0,6 %.

25.2. 26.2. 15.7.
Göppingen: 1

Göppingen: 1

Tübingen: 2

Rottweil: 1 

Tübingen: 1.298

Baden-
Württemberg: 
36.237
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Testungen Festplatz positiv auf SARS-CoV-2-Getestete im Landkreis Tübingen

(am Festplatz und von anderen Ärzten)

Februar März April Mai Juni Juli

26.02.2020: 
Die ersten beiden 
Fälle im Land-
kreis Tübingen

02.03.2020: DRK-Arztmobil bietet im 
Landkreis Tübingen Abstriche an

11.03.2020: WHO erklärt COVID-19 
zu einer Pandemie. Große 
Veranstaltungen werden untersagt.

12.03.2020: Drive-in-Teststation am 
Tübinger Festplatz wird eröffnet

17.03.2020: Corona-Verordnung 
tritt in Kraft. Notbetreuung in Kitas 
und Schulen. Zahlreiche weitere 
Einrichtungen werden geschlossen.

23.03.2020: Kontaktbeschränkun-
gen und Abstandsregeln. Eröffnung 
der Fieberambulanz am Tübinger 
Festplatz.

07.04.2020: Ausgangsbeschränkun-
gen für Bewohner von Alten- und 
Pflegeheimen

10.04.2020: Ein- und Rückreisende 
aus dem Ausland müssen in 
Quarantäne. Medizinisch nicht 
notwendige Zahnbehandlungen 
werden untersagt.

20.04.2020: Ladengeschäfte mit bis 
zu 800 qm dürfen wieder öffnen. 
Hochschulen öffnen mit digitalem 
Betrieb. Öffentliche Bibliotheken 
und Archive dürfen öffnen.

23.04.2020: Geschäfte mit einer 
Verkaufsfläche von mehr als 800 qm 
können durch Abtrennung öffnen.

27.04.2020: Maskenpflicht im 
Nahverkehr, sowie in Läden. 
Erweiterte Notbetreuung in Kitas.

*Die dargestellten Maßnahmen sind ausgewählte Beispiele. Einen vollständigen Überblick geben die jeweiligen Verordnungen.

04.05.2020: Präsenzunterricht für Prüfungsjahrgänge. 
Ausgangsbeschränkungen in Pflegeheimen entfallen. 
Erlaubnis von Versammlungen zur Religionsausübung. 
Alle Ladengeschäfte dürfen wieder öffnen, auch 
Friseurbetriebe und Fußpflegestudios. Zahnärzte 
dürfen wieder uneingeschränkt praktizieren.

05.05.2020: Ärzte, Psychotherapeuten und 
Krankenhäuser nehmen Regelbetrieb schrittweise 
wieder auf.

06.05.2020: Museen, Tierparks, Zoos und Spielplätze 
öffnen wieder

11.05.2020: Schließung der Drive-in-Teststation am 
Tübinger Festplatz (Tests weiterhin in der Fieber-
ambulanz). Maskenpflicht auch für Fernverkehr und 
Flughafengebäude. Erste Lockerungen der 
Kontaktbeschränkungen. 

18.05.2020: Eingeschränkter Regelbetrieb in Kitas. 
Präsenzunterricht für 4. Klassen. Lockerung von 
Besuchsverboten in Krankenhäusern und Pflege-
heimen. Wiedereröffnung von Gaststätten und Cafés. 

29.05.2020: Hotels, Freizeitparks und Indoor-
Spielplätze dürfen wieder öffnen

01.06.2020: Öffentliche Veranstal-
tungen mit weniger als 100 
Besuchern sind wieder erlaubt

02.06.2020: Öffnung von Kneipen 
und Bars, Bolzplätzen, Sportanlagen, 
Sportstätten  und Schwimmbädern 
(nur für Schwimmkurse)

06.06.2020: Bäder und Seen dürfen 
unter Auflagen wieder öffnen

09.06.2020: Private Feiern sind mit 
max. 99 Teilnehmenden möglich

15.06.2020: Ausweitung des 
Unterrichts (rollierendes System aus 
Home-Schooling und Präsenz). 
Reisebusse dürfen wieder fahren.

16.06.2020: Corona-Warn-App

29.06.2020: Regelbetrieb in Kitas 
und Grundschulen unter 
Pandemiebedingungen

30.06.2020: Rückreise-Quarantäne 
nur noch für RKI-Risikogebiete

01.07.2020: 
Senkung der 
Mehrwertsteuer 
(bis 31.12.2020). 
Neue Corona-
verordnung:
Weitere 
Lockerungen von 
Kontaktbe-
schränkungen, 
Veranstaltungen, 
Besuchszeiten 
und Ausgang in 
Pflegeheimen. 
Abstandsrege-
lungen und 
Maskenpflicht 
bleiben. 

15.07.2020: 
Letzter 
Öffnungstag der 
Fieberambulanz 
am Festplatz

Tests am 
Festplatz von 
März bis Juli:

6.454

Anzahl 
Tests /

Infizierte



INNOVATIVE LÖSUNGEN

Nachdem Ende Februar 2020 die ersten Fälle
von COVID-19 im Landkreis Tübingen auftraten,
wurde zeitnah Anfang März das Arztmobil des
Deutschen Roten Kreuzes eingesetzt, um eine
unkomplizierte und niedrigschwellige Möglich-
keit für die Bürger*innen des Landkreises zur
Durchführung eines Tests auf SARS-CoV-2 zu
schaffen.

Das Gesundheitsamt übernahm das Fall-,
Kontaktpersonen- und Befundmanagement.
Nachdem die Anzahl der Verdachtsmeldungen
und der Tests rapide zugenommen hatten,
mussten Abläufe und Absprachen zwischen DRK,
Gesundheitsamt, niedergelassenen Ärzt*innen
und den Betroffenen optimiert werden. Durch
die hohe Nachfrage waren die Kapazitäts-
grenzen des Arztmobils schnell erreicht.

So beschlossen die Präsidentin und leitende
Notärztin des DRK, Frau Dr. Federle, sowie
Landrat Walter in enger Absprache mit dem
Gesundheitsamt und weiteren Kooperations-
partnern die Errichtung einer Drive-in-
Teststation, die am 12. März in Betrieb
genommen wurde.

Fieberambulanz am Festplatz

Zu dem erhöhten Bedarf an Tests kam der
Bedarf an medizinischer Versorgung hinzu,
sodass am 23. März zusätzlich eine
Fieberambulanz am Tübinger Festplatz errichtet
wurde. Neben den Ärzt*innen des DRK
engagierte sich jetzt auch die Direktorin des
Difäm (Deutsches Institut für ärztliche Mission
e.V.) Frau Dr. Schneider zusammen mit Frau
Dr. Martin mit einem Team. Ein Zentrum mit
Test- und Behandlungsangebot an 7 Tagen in
der Woche war kurzer Hand geschaffen worden.
Eine unbürokratische und kreative
Zusammenarbeit zwischen den medizinischen
Expert*innen und der Landkreisverwaltung
machte den Aufbau einer, der Situation und
dem Bedarf geschuldeten, Versorgungsstruktur
möglich.

Viele erfahrene Mediziner*innen, aber auch
Medizinstudent*innen arbeiteten nicht nur im
Testzentrum mit, sondern unterstützten auch
die Fachkräfte im Gesundheitsamt, deren
Arbeitsaufkommen durch die zahlreichen
Anfragen aus der Bevölkerung überproportional
zu den Fallzahlen anstieg.

Starke Kooperationen

Intern kam die Unterstützung von
verschiedenen Abteilungen des Landratsamtes
wie der Abteilung Öffentlichkeitsarbeit, dem
Veterinäramt, sowie 200 Kolleg*innen aus dem
Haus, die die Bürger-Hotline betreuten. Die
Zusammenarbeit der Abteilungen der Landkreis-
verwaltung mit Expert*innen aus verschiedenen
Institutionen (z. B. Universitätsklinikum Tübin-
gen) ermöglichte eine effektive Krisenbewälti-
gung unter Einbeziehung der Landesstrategie,
die in der Form bisher noch nie notwendig war.
Durch die Überwindung von Positionen,
Zuständigkeiten und vertrauten Arbeitsberei-
chen entstand ein Zusammenhalt, der Raum für
innovative Lösungen in einer außergewöhnli-
chen Krise schaffte.

Frühzeitige flächendeckende Heimtestungen

Eine weitere Herausforderung stellte die
Situation von Risikopersonen in den
Pflegeeinrichtungen des Landkreises dar. Hier ist
es der leitenden Notärztin des DRK zu
verdanken, dass unter Einsatz von zwei
Arztmobilen und vielen Helfer*innen
systematische Testungen von Bewohner*innen
und Mitarbeiter*innen in stationären und
ambulanten Einrichtungen der Altenhilfe , sowie
der Behindertenhilfe zeitnah zu den ersten
Virusausbrüchen durchgeführt werden konnten.
Dadurch konnte Schlimmeres verhindert werden
und die bis dahin bereits etablierte sehr gute
Zusammenarbeit mit dem Gesundheitsamt
erwies sich beim Schutz der Pflegeinrichtungen
vor weiteren Ausbrüchen der Virusinfektion als
sehr hilfreich.

Testungen in Heimen im Landkreis Tübingen (02.04.20 bis 17.06.20)

Abstriche DRK-Mobil insgesamt
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Bewohner*innen Mitarbeiter*innen

positiv negativ positiv negativ

Stationäre 
Pflegeeinrichtungen

65 1.284 23 1.418

Wohngemeinschaften
Betreutes Wohnen
Ambulante Pflegedienste

5 337 9 462

Stationäre Einrichtungen 
für Menschen mit 
Behinderungen

0 140 0 263

Not macht erfinderisch

Außergewöhnliche Krisen erfordern außergewöhnliche Problemlösungen:
Durch das Zusammenwirken von lokalen Expert*innen im Gesundheitswesen,
Politik, Verwaltung und den Bürger*innen im Landkreis konnten diese entwickelt
werden. Die Maßnahmen führten nach der rasanten Ausbreitung des Coronavirus
zum erfolgreichen Zurückdrängen der Zahl der Infizierten. Das Infektionsgeschehen
hält sich aktuell auf niedrigem Niveau. Die Entwicklung ist dennoch dynamisch.

Landratsamt Tübingen
Abteilung Gesundheit
Gesundheitsplanung
Gesundheitsberichterstattung

Wilhelm-Keil-Straße 50
72072 Tübingen
www.kreis-tuebingen.de


